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P. H uemer, Innsbruck & O. K arsholt, Kopenhagen

Eulamprotes libertinella auctt. -  ein Komplex kryptischer 
alpiner „Kleinschmetterlinge“ (Lepidoptera, Gelechiidae)?

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die Identität von Eulamprotes libertinella auctt. wird revidiert und ein Lectotypus von 
Gelechia (Argy’vitis) libertinella Z eller, 1872 wird designiert. Morphologische Merkmale sowie ergänzende 
Sequenzen der Barcode-Region des mitochondrialen COI Gens (Cytochrome c Oxidase 1) deuten auf mindestens 
zwei gut gesicherte Arten: E. libertinella (Z eller, 1872) und die neu beschriebene E. occidentella n. sp. aus den 
Südwestalpen Frankreichs und Italiens (Cottische Alpen) die beide teilweise syntop Vorkommen. E. libertinella im 
engeren Sinne tritt alpenweit in vier deutlich differenzierten genetischen Linien auf, eine Diversifikation die sich 
jedoch derzeit durch die Morphologie nicht bestätigen lässt. Die Identität von möglichen E. libertinella-Exemplaren 
aus der Türkei wird kurz diskutiert.

S u m m a r y  E ulam protes libertinella auctt. -  a complex of cryptic alpine micro-moths (Lepidoptera, 
Gelechiidae)? -  The identity o f  Eulamprotes libertinella auctt. is revised and a lectotype o f Gelechia (Argyritis) 
libertinella Z e lle r ,  1872 is designated. Morphological characters and supplementing sequences from the barcode 
region o f mt COI (Cytochrome c Oxidase 1) gene give evidence o f at least two well supported species: E. 
libertinella (Z e l le r ,  1872) and the newly described E. occidentella n. sp. from the south-western Alps o f France 
and Italy (Cottian Alps) where both taxa may occur syntopically. E. libertinella in a strict sense is recorded in four 
genetic lines on an Alpine scale, a diversification which is however not reflected by different morphology. The 
identity o f Turkish specimens looking like E. libertinella is briefly discussed.

1. Einleitung

A lpine Schm etterlinge gelten  zw ar in der breiten Ö f­
fentlichkeit allgem ein als gu t erforscht, tatsächlich er­
scheint jedoch  se lbst die A lpha-Taxonom ie zah lreicher 
G ruppen noch völlig  unzureichend geklärt. So w urden 
selbst in jü n g ste r V ergangenheit eine ganze R eihe von 
neuen Arten beschrieben, darun ter V ertreter verschie­
denster Fam ilien w ie z. B. G esp instfalter (Y ponom eut- 
idae) (H uemer 2010), S chleierfalter (P lu tellidae) (Ba- 
raniak 2007), Palpenfalter (G elech iidae) (H uemer & 
H ebert 2011, H uemer &  K arsholt 2010, N el & 
Varenne 2011, Schmid 2011), W ickler (H uemer 2009, 
W hitebread 1997) und S panner (G eom etridae) 
(H uemer &  H ausmann 2009). E rste um fassende m ole­
kulare U ntersuchungen an einem  größeren  A rtenstock  
alp iner Schm etterlinge im R ahm en der internationalen 
B arcoding Initiative iB O L (C am paign „L epidoptera o f  
the A lps“ -  T iroler L andesm useen) deuten a u f  eine Fül­
le von b isher unerkannten  oder unzureichend revi­
dierten kryptischen A rtenkom plexen  vor allem  bei iso­
lierten hochalp inen Taxa (H uemer 2011, H uemer & 
H ebert 2011). In d ieser A rbeit ste llen w ir m it Eulam- 
protes libertinella sensu auctt. einen d ieser b isher un­
beachteten K om plexe a lp iner K leinschm etterlinge vor.

2. M aterial und M ethodik

Unsere Studie basiert auf einem umfangreichen Mate­
rial von ca. 300 Exemplaren aus der Eulamprotes liber- 
tinella-Artengruppe. Der überwiegende Teil der Tiere 
ist standardmäßig präpariert, rezentes Material wurde 
zur Sicherung einer ausreichenden Qualität der DNA-

Proben hingegen meistens nur genadelt und teilweise 
gebreitet sowie umgehend getrocknet.

Genitalpräparationen orientieren sich an Standardtech­
niken (R obinson 1976) wobei die Präparation der 
männlichen Genitalien dem für Gelechiidae adaptierten 
Standard des Aufrollens („unrolling technique“) folgt 
(P itkin 1986), au f Grund der im Verhältnis zu anderen 
Gattungen extrem kleinen Geschlechtsorgane aller­
dings ein ausgesprochen delikates Unterfangen.

Photographien der Imagines wurden mit einem Olym­
pus SZX 10 Binokular und einer Olympus E 3 Digital­
kamera durchgeführt und mit Hilfe der Software Heli­
con Focus 4.3 sowie Adobe Photoshop CS4 und 
Lightroom 2.3 weiterentwickelt. Die Genitalien wur­
den mit einer Olympus El Digitalkamera über ein 
Olympus BH2 Mikroskop aufgenommen.

Genetische Sequenzen basieren auf einem 658 Basen­
paaren langen Abschnitt des mitochondrialen COI-Ge- 
ns (Cytochrome c Oxidase 1) und umfassen den für 
eine Vielzahl von Tieren arttypischen Barcode mit 648 
Basenpaaren. DNA-Proben (getrocknetes Bein) wur­
den nach den vorgegebenen Standards vorbereitet. Die 
Sequenzierungen erfolgten im Rahmen der iBOL- For­
schungsinitiative (International barcode o f Life) am 
Biodiversity Institute Ontario (Universität Guelph, Ka­
nada). Insgesamt konnte von 32 Individuen der kom­
plette Barcode erfolgreich sequenziert werden, von 
weiteren 5 Exemplaren liegen unvollständige Sequen­
zen vor. Die Analyse der Daten erfolgte über die analy­
tischen Hilfsprogramme der online Datenbank BOLD
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(Barcode o f Life Datasystems). Sammeldaten, Fotos 
sowie weitere Details zu den Exemplaren sind 
BOLD zu entnehmen (www.boldsystems.org -  Projekt 
PHEUL).
Abkürzungsverzeichnis für private und institutioneile Samm­
lungen: BALD -  Sammlung G io rg io  B a ld iz z o n i ,  Asti, Italien; 
LNK -  Staatliches M useum für Naturkunde, Karlsruhe, 
Deutschland; LMK Landesmuseum Kärnten, Klagenfurt, 
Österreich; PARE -  Sammlung Umberto Parenti, Torino, Ita­
lien; RCTM -  Sammlung Toni Mayr, Feldkirch, Österreich; 
TLM F Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck, 
Österreich; ZMUC -  Zoological Museum, Natural History M u­
seum o f Denmark, Copenhagen, Dänemark.

3. Ergebnisse

3.1 Eiilamprotes B radley, 1971
Eiilamprotes B r a d le y ,  1971: 2 7 .

Typusart: Tinea atrella  [D e n is  &  S c i u f f e r m ü l l e r ] ,  1775. 

Lamproies H e in e m a n n , 1870 : 3 0 9 ; Homonym.
Typusart: Tinea atrella [D e n is  & S c h i f f e r m ü l l e r ] ,  1775. 

Arg)’ritis H e in e m a n n , 1870: 2 8 3 ; Homonym.
Typusart: Gelechia (Brachmia) pictellci Z e l l e r ,  1839 . 

Eiilamprotes ist eine nach heutigem Kenntnisstand mä­
ßig artenreiche Gattung mit insgesamt bisher 14 in Eu­
ropa nachgewiesenen Arten (K arsholt 2011). Aller­
dings ist die Gattung noch nicht revidiert und wir ken­
nen mehrere zusätzliche, noch unbeschriebene Arten. 
In früheren Zeiten (z. B. H einemann 1870) wurden Eu- 
lamprotes-Arten mit silbrigen und weißen Zeichnungs­
elementen in einem separaten Genus Argyritis behan­
delt, das jedoch ein Homonym ist. Nach unserer An­
sicht stimmen die Arten jedoch in wesentlichen, vor 
allem genitalmorphologischen Merkmalen mit Eulam- 
protes überein und wir sehen daher keinen Grund für 
Argynitis einen Ersatznamen festzulegen. Es erscheint 
allerdings gerechtfertigt diese Arten zur Eiilamprotes 
wilkella-Artengruppe zusammenzufassen. Diese Grup­
pe ist, abgesehen von der silbrigen und weißen Vorder­
flügelzeichnung, durch den Phallus charakterisiert, der 
etwa dieselbe Länge wie die Genitalkapsel aufweist so­
wie überdies durch eine mehr oder weniger ausge­
prägte Tendenz zur Brachypterie des Weibchens. Taxa 
der Eiilamprotes atrella-Artengruppe (Lamprotes sensu 
H einemann) sind durch mehr oder weniger einfarbige 
Vorderflügel sowie einen Phallus, der die Länge der 
Genitalkapsel deutlich übertrifft, charakterisiert und 
die Weibchen zeigen keine Tendenz zur Brachypterie. 
Innerhalb der E. w/7Äre//a-Artengruppe lassen sich wei­
teres die E. vw7/ce//tf-Untergruppe (mit einem kleinen 
Fortsatz an der Valvenspitze und höchstens minimal 
reduzierten Hinterflügeln des Weibchens) sowie die 
E. //6e/77/7e//<7-Untergruppe (ohne Fortsatz an der Val­
venspitze und mit markanter Brachypterie des Weib­
chens) unterscheiden.

3.2 Eiilamprotes libertinella-Untergruppe

Die Eiilamprotes //6e/7/>?e//<7-Untergruppe im hier ver­
standenen Umfang umfasst lediglich zwei Arten. Nähe­

re Beziehungen dieser Taxa werden durch im Rahmen 
dieser Studie ermittelte Barcodes wahrscheinlich. Die 
Genitalmorphologie entspricht hingegen völlig dem 
Grundbauplan in der Gattung und deutet auf eine nähe­
re Verwandtschaft zu weiteren Arten mit silbrigweißer 
Vorderflügelzeichnung hin wie z. B. E. superbella 
(Z eller, 1839), E. ochricapilla (R ebel, 1903), E. buva- 
ti L eraut, 1991 u n d£ . wilkella (L innaeus, 1758).

Eulamprotes occidentella n. sp.

Untersuchtes Material. Holotypus S' „Italien, Prov. 
Cuneo Alpi Cozie, Demonte NW  Colle Valcavera NE, 
2420 m 7°6 '23"E , 44°23 '04” N, 02.08.2010, leg. Hue­
m er TLMF 2011-010“

Paratypen. Italien; 10 SS, 3 ÇÇ, gleiche Daten wie 
Holotypus (Gen. Präp. GEL 1141, GEL 1143); 7 SS, 
2 $ 9 ,  ditto, aber 28.07.2009, TLMF 2009-138; 1 S, 
ditto, aber 04.08.2008, TLMF 2008-009; 1 S, ditto, 
aber Colle Valcavera Umgebung, 2400-2450 m, 
7 °6 '0 6 "E , 44°23 '04” N 05.08.2008, TLM F 2008-009 
(alle TLMF); 5 SS, ditto, aber 2400 m, 27.07.2009, 
leg. Mayr (RCTM); 1 S, ditto, aber Colle Fauniera 
Umgebung, 2480-2500 m, 7 °7 '1 9 ” E, 44°23 '08"N , 
03.08.2008, TLMF 2009-008 (TLMF); 11 SS, gleiche 
Daten wie Holotypus, aber leg. Wieser (LNK); 1 S, 
Prov. Cuneo, Colle dell'Agnello, 2150 m, 20.07.2001, 
leg. Huemer; 2 SS, Prov. Cuneo, Val Traversagn, S. 
Anna, 2050 m, 6 °58 '30 ''E , 44°34'N , 21.-22.07.2001, 
leg. Huemer (alle TLMF). Frankreich: 1 S, Alpes-Ma- 
ritimes, Madonne Fenestre, 1900 m, 29.07.2000, leg. 
Nel; 1 S, Hautes-Alpes, Petit Belvédère Mt. Viso, 1900 
m, 02.08.1998, leg. Nel (Gen. Präp. 8357 Nel); 1 S, 
ditto, aber 2000 m, 29.07.2001 (alle TLMF).

Beschreibung

Imago (Abb. 1-2): Männchen. Flügelspannweite 10-11 
mm. 2. Segment des Labialpalpus schwarz; 3. Segment 
grau, unterseits und außen dunkler. Antenne schwarz, 
basale Hälfte grau geringelt, Spitze weiß-grau. Stirn 
cremefarben-weiß mit schwarzer Umrandung; Nacken, 
Thorax und Tegula schwarz. Vorderflügel schwarz: 
schräger silbriger Strich von 1/6 der Costa zu 1/5 in der 
Flügelmitte; silbriger Strich von der Mitte der Costa bis 
in die Flügelmitte gegen Dorsum; silbriger Tornalfleck 
und Präapikalfleck getrennt, letzterer costad weiß, ba­
sal silbrig; wenige silbrige Schuppen am Apex und ent­
lang des Termen; Fransen schwarz-grau; Hinterflügel 
etwa so breit wie Vorderflügel, dunkelgrau, mit grauen 
Fransen. Abdomen schwarz, ventral dunkler.

Weibchen. Flügelspannweite 8 mm. Vorderflügel basal 
breiter, gegen den Apex gleichmäßig verjüngt; Costal- 
fleck silbrig-weiß (nicht zweifarbig). Hinterflügel lan­
zettförmig, etwa zwei Drittel der Länge des Vorderflü­
gels. Abdomen schwarz, hinterer Teil der Segmente 
dorsal silbrig-weiß. Ansonsten ähnlich wie das Männ­
chen.
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Variationsbreite: Die Stirn kann mehr oder weniger mit 
schwarzen Schuppen bedeckt sein. Silbrige Flecken 
auf dem Vorderflügel variieren geringfügig: der basale 
Strich ist gelegentlich zweigeteilt, Costal- und Tornal- 
fleck können beinahe verschmelzen.

Genitalien Männchen (Abb. 9-10): Segment VIII in 
letzter Intersegmentalmembran mit jeweils einem Paar 
kurzer Büschel von breiteren bzw. schmal lanzettförmi­
gen Coremata.

Uncus winziger fingerförmiger Fortsatz, apikal mit 
mehreren langen Setae; Tegumen mit schwach ausge­
schnittenem Vorderrand, Pedunculi klein; Valva lang, 
distal gleichmäßig zugespitzt, dorsal konvex, ventral 
schwach konkav; Vinculumhinterrand mit deutlich 
höckerförmigem lateralen Fortsatz; Saccus etwa so 
lang wie Strecke von Vinculumvorderrand zu Valven- 
spitze, basal breit, distal zugespitzt; Phallus gleichmä­
ßig breit zylinderförmig, apikales Viertel abrupt ver­
jüngt, Spitze etwa halb so breit wie Phallobasis.

Genitalien Weibchen (Abb. 21, 23, 25): Apophyses po­
steriores schlank, stabförmig, etwa viermal so lang wie 
Segment VIII; Sternum VIII gleichmäßig und glatt 
skierotisiert, Ostium bursae von zwei separaten längli­
che Skleriten flankiert; Apophyses anteriores schlank, 
stabförmig, etwa dreimal so lang wie Segment VIII; 
Ductus bursae lang und schlank, distale Hälfte gleich­
mäßig skierotisiert und über die Spitzen der Apophyses 
anteriores hinausreichend, proximale Hälfte membra- 
nös, schwach erweitert; Corpus bursae sackförmig, et­
was größer als VIII. Segment; Signum eine breite, ab­
gerundete Platte mit einem nach vorne gerichteten kur­
zen dornförmigen Fortsatz.

Differentialdiagnose: E. occidentella n. sp. unterschei­
det sich von der ähnlichen E. libertinella durch die mi­
nimal geringere Flügelspannweite, überwiegend 
schwarz gefärbte Labialpalen und die silbrige (anstatt 
silbrig-weiße) Vorderflügelzeichnung. Der Hinterflügel 
des Weibchens von E. occidentella n. sp. ist etwa zwei 
Drittel so lang wie der Vorderflügel, bei E. libertinella 
hingegen extrem kurz und nicht länger als die Breite 
des Vorderflügels. Die männlichen Genitalien stimmen 
weitgehend mit jenen von E. libertinella überein, aller­
dings ist die Valva der neuen Art distal gleichmäßig 
verjüngt, der Saccus kürzer und zugespitzt sowie der 
Phallus basal deutlich weniger angeschwollen und et­
was kürzer. In den weiblichen Genitalien ist die neue 
Art durch die Form des Signums mit lediglich einem 
kurzen Zahn sowie längere Apophysen und längerer 
skierotisierter Teil des Ductus bursae differenziert.

Molekulare Distanzen (Abb. 30): Die intraspezifische 
Divergenz des COI-Abschnittes ist gering und erreicht 
maximal 0,15 % (n = 5). Die minimale Distanz der 
Barcoderegion zum nächsten Nachbarn E. libertinella 
umfasst hingegen 8.87%. Innerhalb der Gattung Eu­
lamprotes beträgt die minimale Distanz zum nächsten 
Nachbarn 7,21%, die mittlere Distanz 12,0% (n = 9).

Abb. 1-2: Eulamprotes occidentella n. sp., (1) Männchen, (2) Weib­
chen.

Verbreitung (Abb. 29): Die neue Art ist ausschließlich 
aus den Cottischen Alpen im Grenzgebiet zwischen Ita­
lien und Frankreich bekannt. Sie fliegt hier teilweise 
syntop und synchron mit E. libertinella.

Ökologie: Die Lebensweise der Präimaginalstadien ist 
unbekannt. Die männlichen Falter wurden am frühen 
Morgen, etwa von 7.00 -  9.00 MESZ und somit vor 
Sonnenaufgang bzw. im ersten Sonnenlicht, freiwillig 
fliegend beobachtet. Um diese Zeit konnten auch meh­
rere Kopulae in der bodennahen Vegetation gefunden 
werden. In einem Fall wurde ein mutmaßlich lockendes 
Weibchen von ca. 10 Männchen umschwärmt. Verein­
zelt wurden Männchen auch nachts am Kunstlicht an­
gelockt. Die Flugzeit beschränkt sich entsprechend der 
Höhenlage der Fundorte auf eine kurze Hochsommer- 
periode und dauert von der letzten Julidekade bis An­
fang August. Als Habitat kommen sonnenexponierte 
Schutthalden und Blockfluren mit teils ausgedehnten 
Vegetationspolstern auf karbonathaltigem oder auf Sili­
katuntergrund in einer Höhenlage von etwa 1900 -  
2500 m in Betracht.
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Eulamprotes libertinella (Z eller, 1872)
Gelechia (Argyritis) libertinella Z e l l er  1872: 112. 

U ntersuch tes M aterial.

Nordostalpen/Zentralalpen -  Österreich: 1 S , Niederösterreich, 
Schneeberg, 1000 m, 27.07.1916, leg. Predota; 2 S S , Ober- 
österreich, W indischgarsten, Veichltal, 09.09.1993, leg. W im­
mer; 3 S S , Nordtirol, Sölden, Zwieselstein, 1400 m, 
30.07.1956, leg. Süssner; 1 S , Nordtirol, Rettenbachtal, 2600 
m, 14.9.1987, leg. Burmann & Huemer, 1 S , ditto, aber 2200 
m, 12.08.1983, leg. Burmann; 1 S , Nordtirols, Zams, Steinsee­
hüttenweg, 850 m, 17.08.1987, leg. Huemer; 2 S S , ditto, aber
13.08.1988, leg. Burmann & Huemer; 4 S S , ditto, aber
15.06.1989, leg. Burmann; 4 SS', ditto, aber 29.07.1989; 1 S , 
ditto, aber 18.07.1990, leg. Burmann et al.; 1 S , Nordtirol, 
Fließ, 1000 m, 05.06.1972; 1 S , ditto, aber 27.05.1975; 2 S S , 
ditto, aber 03.06.1983; 1 S , ditto, aber 07.06.1983; 1 S , ditto, 
aber 19.06.1984 (alle TLMF); 1 S , ditto, aber 25.06.2008, leg. 
Skou & Nilsson (ZMUC); 1 S , Nordtirol, Pillermoor, 1500 m, 
17.07.1986, leg. Burmann; 3 S S , ditto, aber 08.08.1986;
2 S S , ditto, aber 18.07.1988, leg. Bunnann & Tarmann; 1 S , 
Nordtirol, Finstermünz, 1200 m, 01.07.1981, leg. Burmann;
1 S , ditto, aber 8.07.1981; 1 S , ditto, aber 10.07.1983 (alle 
TLMF); 1 S , Nordtirol, Samoarhütte, 2800 m, 03.08.1948, leg. 
Burmann (LNK); 1 S , Vorarlberg, Silvretta, Vermuntstaussee 
N, 1730 m, 27.07.1999, leg. Mayr; 19 S S , 1 ? ,  ditto, aber
20.07.2010, leg. Huemer (alle TLMF). Italien: 1 S , Bozen, 
Schnalstal, 1800 m, 23.07.1983, leg. Skou & Skule; 1 S , Bo­
zen, 1 km NE Taufers, 1200 m, 27.06.2008, leg. Skou & N ils­
son (alle ZMUC); 4 S S , Prov. Südtirol, Stilfserjochstraße, 
2350 m, 23.07.2002, leg. Huemer; 3 S S , ditto, aber 2100 m, 
05.08.2002; 2 S S , Prov. Südtirol, Naturns, 660 m, M .06.1966, 
leg. Zürnbauer; 4 S S , Prov. Südtirol, Ladis, 24.05.1995, leg. 
Plössl; 1 S , Prov. Südtirol, Prad, Praderfeld, 9.06.1995, leg. 
Huemer; 4 S S , Prov. Südtirol, Laatsch, 08.06.1990, leg. Hue­
mer; 1 S , Prov. Südtirol, Taufers, 1200 m, 10.06.1977, leg. 
Burmann (alle TLMF). Schweiz: 1 S , M ünster v. Grimsel, 
1800 m, 14.07.1980, leg. Schnack; 5 S S , Engadin, 20 km SE 
Zernez, Ofen Pass, 2000 m, 13.07.1989, leg. Karsholt (alle 
ZM UC); 2 S S , Graubünden, Umbrail, 2100 m, 31.08.1987, 
leg. Bunnann et al.; 1 S , Graubünden, Berninapass, 13.08. 
1941, leg. Thomann (TLMF); 1 S , Graubünden, Campascio, 
10.07.1927, leg. Thomann; 1 S , Graubünden, Cam pocologno, 
20.06.1939, leg. Thomann; 1 S , Wallis, Brig, 700 m, 
07.07.1961, leg. Bunnann; 2 $ $ ,  Wallis, Gornergrat, 
03.08.1937, leg. Weber (alle TLMF).
Südwestalpen -  Italien: 10 S S , Valle d ’Aosta, Parco Nationale 
Grand Paradiso, Valnontey, 1650 m, 20.-29.07.1965, leg. 
Parenti (PARE); 2 S S , ditto, aber Valnontey, Via par Loson, 
1800-2100 m, 22.07.1965, leg. Parenti (PARE); 1 S , Valle 
d ’Aosta, Valnontey, Icognej, 1700 m, 07.1966, leg. Parenti 
(ZMUC); 1 S , Valle d ’Aosta, Val Nontey, 1700 m, 07.1966, 
leg. Parenti (PARE); 2 S S , Valle d ’Aosta, Strada Antey-Saint- 
André, Chamois, 1800 m, 12.07.1982, leg. Parenti (PARE, 
ZM UC); 1 ? ,  Valle d ’Aosta, above Cogne, 1800-2000 m,
24.07.1989, leg. Karsholt (ZMUC); 1 S , Valle d ’Aosta, strada 
Valtournenche-Cervinia, 1615 m, 15.06.1993, leg. Parenti 
(PARE); 1 S , Valle d’Aosta, Pondel (Aymavilles), 890 m,
11.06.1997, leg. Parenti (PARE); 1 S , Piemonte, Colle di Se- 
strières, 2100-2700 m, 1.-06.08.1937, leg. Zerny; 4 S S , Prov. 
Cuneo, Demonte NW, Colle Fauniera Umg., 2480-2500 m,
03.08.2008, leg. Huemer (alle TLMF); 14 S S , Piemonte, 
44°12’12” N, 07 °09’02” E, Colle della Lombarda, 2300 m,
27.07.2009, leg. Skou & Skule; 1 S , Piemonte, Dintorni di

Sabbia (Vercelli), 650 m, 02.07.1987, leg. Parenti ; 1 S , Pie­
monte, Vinadio (CN), Sant. S. Anna, 2035 m, 18.07.1991, leg. 
Delmastro (alle ZMUC); 2 S S , Piemonte (CN), Parco Batur.- 
Reg. Alpi Marittime, S. Giacomo di Entraque, da Gias della 
Siula a Rif., Soria, 1700-1800 m, 22.07.1997, leg. Baldizzone 
(BALD, ZMUC); 1 S ditto, aber 1600-1700 m, 19.07.2000 
(BALD); 1 S , Piemonte (CN), Parco Natur.-Reg. Alpi M aritti­
me, S. Giac. di Entracque, sent, opra Gias d. Vie del Bue Sott, 
1500 m, 3 m, 25.07.1997, leg. Baldizzone (BALD); 4 S S , 1 9 
Piemonte (CN), Parco Natur.-Reg. Alpi M arittime, Pian della 
Casa del Re, Sent C. le M ercantour, 1900-2200 m, 26.07.2000, 
leg. Baldizzone (BALD, ZM UC); 3 S S , Piemonte (CN), Val 
M aira, Chiapperà, 2100 m, 01.-10.08.2001, leg. Baldizzone 
(BALD); 2 S S , Piemonte (CN), Val Maira, Acceglio, La Co­
letta, 2500 m, 03.08.2001, leg. Baldizzone (BALD); 1 S , Pie­
monte, Valone de Valacca, 1800in, 06.08.2007, leg. Fibiger & 
Karsholt (ZMUC). Frankreich: 3 S S , Alpes Maritimes, Tete 
Chaudon, NE Col de la Boira, 2200 m, 20.07.1991, leg. Hue­
mer & Tarmann; 4 S S , Alpes M aritimes, Cim de Sénéca, SW 
dei Signori; 2200 m, 18.07.1991, leg. Huemer & Tarmann; 2 
S S , ditto, aber 2150 m, 20.-21.07.1998, leg. Mayr; 3 S S , Al­
pes Maritimes, Marguareis W-Hang, Navela, 2100-2200, 18.- 
19.07.1991, leg. Huemer & Tarmann; 6 S S , ditto, aber 
18.07.1991; 1 S , ditto, aber 20.07.1991; 9 S S , ditto, aber 
21.07.1990; 7 S S , ditto, aber 6.08.1996, leg. Huemer; 2 S S , 
Alpes Maritimes, N Col de la Cayolle, Col de la Boucharde N, 
1950 m, 27.07.2009, leg. Huemer; 3 S S , Alpes Maritimes, St. 
Dalmas Ie Selvage SW, 1620 m, 24.07.2009; 1 S , Alpes M ariti­
mes, Saorge SE, 480 m, 02.07.2008, leg. Huemer (alle TLMF);
2 S S , Alpes Maritimes, St. M artin-Vésubie, 1000 m,
27.06.2006, leg. Skou; 3 S S , Alpes Maritimes, Parc National 
du Mercantour, 6 km NW  Tende, M ont Chajol, 2000 m,
11.08.2007, leg. Fibiger & Karsholt; 4 S S , ditto, aber
05.07.2008, leg. Karsholt (alle ZM UC); 1 S ,  Alpes Maritimes, 
Casterino E, Mt. Chajol SE, 2050 m, 1.07.2008, leg. Huemer; 1 
S , Alpes Maritimes, Caussols, 1100 m, 30.06.1997, leg. Nel; 1 
S , Alpes Maritimes, Fontgillarde, 2100-2400 m, 12.07.1990, 
leg. Robineau; 2 S S , Hautes Alpes, Col Izoard, 2300 m, 
01.08.1996, leg. Nel; 1 S , ditto, aber 2250 m, 28.07.2001; 2 
S S , Hautes Alpes, Col Agnel, 2770 m, 4.08.2010, leg. Hue­
mer; I S , ditto, aber 2500 m, 3.08.1996, leg. Nel; 1 S , Hautes 
Alpes, La Bessee, 1100 m, 06.-11.06.1959, leg. Burmann; 1 S , 
Var, Lachens, 1300 m, 29.08.2002, leg. Nel (alle TLMF); 1 S , 
Hautes Alpes, 44°15’23” N, 06 °44’4 4 ” E, Parc National du 
M ercantour, Colle de la Cayolle, 2300, 29.-30.07.2009, leg. 
Skou & Skule; 3 S S , Hautes Alpes, 44°49’08” N, 06 °44’08” E, 
Col d’lzoard, 2360 m, 01.08.2009, leg. Skou & Skule (alle 
ZMUC),

Südalpen -  Italien: 1 S , Pietramurata, 250 m, 19.07.1960, leg. 
Burmann (LNK); 6 S S , Prov. Trient/Verona, Monte Baldo, 
Bocca di Navene, 1400 m, M .07.1968, leg. Burmann (LNK; 
TLMF); 1 S , ditto, aber Corne piana, 1400 m, 20.07.1960;
3 S S , ditto, aber La Prada, 1650 m, 02.07.2005, leg. Huemer;
2 S S , Prov. Verona, Ferrara, 1000 m, 18.06.1993, leg. Huemer 
(alle TLMF); 1 $ , Prov. Verona, Costabella, 2000 m, 
E.08.1965, leg. Burmann; 6 S S , Prov. Verona, Novezza, 1300- 
1600 m, M. 7.1966, leg. Bunnann (alle LNK); 1 Ç, ditto, aber 
E.08.1967, leg. B unnann; 1 S , ditto, aber 14.07.1987, leg. 
Huemer & Tarmann (TLM F); 1 S , Monte Baldo, Malcesine, 
400 m, 19.07.1981, leg. Schnack; 5 S S , Verona, Monte Baldo, 
Ref. Novezza, 1600 m, 21.07.1983, leg. Skou & Skule; 1 S , 
Limone sul Garda, 06.07.1985, leg. Baungaard; 1 S , Verona, 
Monte Baldo, Naole, 1500-1600 m, 21.07.1989, leg. Karsholt 
(alle ZMUC); 1 S , Verona, Monte Baldo, Dintorni Refugio No-
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Abb. 3-8: Eiilamprotes libertinella, (3) Männchen, Graubiinden (Schweiz), (4) Weibchen, Wallis (Schweiz), (5) Männchen, Verona (Italien),
(6) Weibchen, Verona (Italien, (7) Männchen, Alpes Maritimes (Frankreich), (8) Männchen, Trient (Italien).
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Abb. 9-10: Eiilamprotes occidentella n. sp., männliche Genitalien; Abb. 11-12 Eiilamprotes libertinella, männliche Genitalien, Zentralalpen; 
Abb. 13-14 Eiilamprotes libertinella, männliche Genitalien, Südwestalpen.
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Abb. 15-16 Eiilamprotes libertinella, männliche Genitalien, Südalpen; Abb. 17-18 Eiilamprotes libertinella, männliche Genitalien, SUdostal- 
pen; Abb. 19-20 Eiilamprotes libertinella, männliche Genitalien, Südostalpen.
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vezzina, 1300 m, 16.07.1993, leg. Parenti (PARE); 2 3 3  Prov. 
Brescia, Anfo, Cima Valcaei S-Hang, 1200 m, 14.06.1987, leg. 
Huemer; 2 3 3 , Prov. Bergamo, Alpi Orobie, Val d 'Arerà, 2100 
m, 23.-24.08.1992, leg. Huemer & Tarmann (alle TLMF). 
Südostalpen -  Italien: 4 3 3 , Prov. Südtirol, Völs am Schiern, 
SE Weisslahn, E Ums, 1550-1600 m, 26.06.2006, leg. Huemer;
1 3 ,  Prov. Trient, Piz Ciavazes S-Wand, 2150 m, 07.08.1991, 
leg. Huemer; 1 3 ,  Prov. Trient, Passo Lavazé, 1800 m, 
06.07.1995, leg. Huemer; 4 3 3 , Prov. Belluno, Passo di Valpa- 
rola E -  Passo Falzarego, 2150 m, 20.-21.07.2009, leg. Huemer 
(alle TLMF).

Beschreibung

Imago (Abb. 3-8): Männchen. Flügelspannweite 12-13 
mm. Labialpalpus weiß; basale Hälfte des 2. Segments 
auf der Außenseite sowie Spitze des 3 Segments 
schwarz. Antenne schwarz, distaler Teil hellgrau gerin­
gelt und gegen die Spitze zu weißlich-grau. K opf weiß­
lich; Thorax und Tegula schwarz. Vorderflügel 
schwarz: schräger silbrig-weißer Strich von 1/6 der Co­
sta zu 1/5 nahe Dorsum; silbrig-weißer Strich von der 
Mitte der Costa bis in die Flügelmitte gegen Dorsum; 
silbrig-weißer Tornalfleck und cremefarbener-weißer 
Präapikalfleck deutlich getrennt; ein paar silbrig-weiße 
Schuppen am Apex und entlang des Termen; Fransen 
schwarz-grau, am Apex weißlich-grau. Hinterflügel 
etwa so breit wie Vorderflügel, grau. Abdomen 
schwärzlich.

Weibchen. Flügelspannweite 10,5 mm. Labialpalpus 
cremefarben-weiß; distaler Bereich des 3. Segments 
schwarz. K opf cremefarben-weiß. Vorderflügel basal 
breiter, gegen den Apex zu verjüngt; silbrig-weiße 
Striche schmal; Apex ohne silbrig-weiße Schuppen. 
Hinterflügel markant reduziert, lappenförmig, höch­
stens die Breite des Vorderflügels erreichend, hellgrau. 
Abdomen schwarz, basale Segmente dorsal heller, hin­
terer Teil der Segmente dorsal silbrig. Ansonsten ähn­
lich wie das Männchen.

Variationsbreite: Der Anteil schwarzer Schuppen auf 
dem Labialpalpus ist einer gewissen Variationsbreite 
unterworfen, ebenso kann die Antennenbasis in einer 
mehr oder weniger unterschiedlichen Ausdehnung 
schwarz gefärbt sein. Die silbrig-weißen Zeichnungs­
elemente des Vorderflügels können mehr oder weniger 
weiß gefärbt sein und die silbrigen Schuppen am Apex 
sind gelegentlich weitgehend reduziert. Diese Variati­
onsbreite ist allerdings auch vom Zustand der Falter 
abhängig. Die geographische Variabilität ist gering.

Genitalien Männchen (Abb. 11-20): Segment VIII in 
letzter Intersegmentalmembran mit jew eils einem Paar 
kurzer Büschel von breiteren bzw. schmal lanzettförmi­
gen Coremata. Uncus winziger fingerförmiger Fort­
satz, apikal mit mehreren langen Setae; Tegumen mit 
schwach ausgeschnittenem Vorderrand, Pedunculi 
klein; Valva lang, apikal abrupt zugespitzt, Dorsalrand 
meist stark konvex, Ventralrand gerade bis schwach 
konkav; Vinculumhinterrand mit deutlich höckerförm i­

gem lateralen Fortsatz; Saccus etwa so lang wie Strek- 
ke von Vinculumvorderrand zu Valvenspitze, basal 
breit, distal mäßig bis deutlich verjüngt; Phallus gleich­
mäßig und sehr breit zylinderförmig, apikales Viertel 
abrupt verjüngt, Spitze etwa ein Drittel der Breite der 
Phallobasis.

Genitalien Weibchen (Abb. 22, 24, 26-28): Apophyses 
posteriores schlank, stabförmig, etwa dreimal so lang 
wie Segment 8; Sternum 8 gleichmäßig und glatt skle- 
rotisiert, lediglich der distale Bereich des Ostium bur­
sae wird von zwei separaten länglichen Skleriten flan­
kiert; Apophyses anteriores schlank, stabförmig, etwa 
doppelt so lang wie Segment 8; Ductus bursae lang und 
schlank, distale Hälfte gleichmäßig skierotisiert und 
über die Spitzen der Apophyses anteriores hinausrei­
chend, proximale Hälfte membranös, schwach erwei­
tert; Corpus bursae sackförmig, klein, etwa von der 
Größe des 8. Segments; Signum eine breite, dreieckige 
Platte mit jeweils einem nach vorne sowie nach hinten 
gerichteten langen dornförmigen Fortsatz.

Differentialdiagnose: vgl. E. occidentella n. sp. E. li­
bertinella erinnert habituell überdies an E. wilkella. 
Letztere Art hat aber eine weiß gefärbte Antennenspit­
ze und der Tornalfleck sowie der Subapikalfleck des 
Vorderflügels sind zu einer schrägen Binde verschmol­
zen. Überdies ist das Weibchen von E. wilkella weitge­
hend normal geflügelt.

Molekulare Distanzen (Abb. 30): Die minimale Di­
stanz der Barcoderegion zum nächsten Nachbarn E. 
occidentella n. sp. beträgt 8,87%. Innerhalb der Art 
können jedoch vier genetische Linien unterschieden 
werden. Diese intraspezifischen und geographisch kor­
relierbaren Divergenzen reichen von 2,18%-5,43%. In­
nerhalb der Linien finden sich hingegen viel geringere 
genetische Distanzen von maximal 1,08%.

V erbreitung (Abb. 29): E. libertinella  ist aus einem  
G roßteil des A lpenbogens bekannt und das A real er­
streckt sich von den M eeralpen im Südw esten bis zu 
den K alkalpen N iederösterreichs im N ordosten  und 
den Ju lischen A lpen im Südosten  (L e sa r  &  GovediC 
2011). A ußerhalb der A lpen w urde die A rt aus Spanien 
(B ilbao) (Seebo ld  1899), der Tschechischen Republik  
(S te rn e c k  & Zimmermann 1933: 99) sow ie aus Bosni- 
en-H erzegow ina (R ebel 1904) gem eldet, a llerdings 
konnten w ir kein M aterial aus d iesen Ländern überprü­
fen. Ein m öglicher N achw eis aus der T ürkei (3 SS, 
Prov. A nkara, 20 km  N W  K izilcaham an, 1.vii. 1987, 
leg. Fibiger, G enitalpräparat K arsho lt 5181 (ZMUC)) 
ist nicht völlig  gesichert w eil w eder B arcode noch In­
form ationen zum  W eibchen vorliegen. Ü berdies sind 
die silbrigen Z eichnungselem ente des V orderflügels im 
Vergleich zu alpinen T ieren eher goldfarben.
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Abb. 21: Eiilamprotes occidentella n. sp., weibliche Genitalien; Abb. 22: Eiilamprotes libertinella, weibliche Genitalien, Zentralalpen; 
Abb. 23: Eiilamprotes occidentella n. sp., weibliche Genitalien, Details; Abb. 24: Eiilamprotes libertinella, weibliche Genitalien, Details, 
Zentralalpen.
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Abb. 25: Eulamprotes occidentella n. sp., weibliche Genitalien, Details (Signum); Abb. 26: Eulamprotes libertinella, weibliche Genitalien, 
Details (Signum), Zentralalpen; Abb. 27: Eulamprotes libertinella, weibliche Genitalien, Details, Südalpen; Abb. 28: Eulamprotes libertinel­
la, weibliche Genitalien, Details (Signum), Südalpen.
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• E. occidentella

• E. libertinella:

★ Südwestalpen

■ Nord/Zentralalpen

+ Südalpen

▲ Südostalpen

Abb. 29: Verbreitung der Eiilamprotes ‘libertinella-Artengruppe basierend auf untersuchtem Material, genetisch untersuchtes Material von 
E. libertinella mit Sonderzeichen markiert.

Ökologie: Die Lebensweise der Präimaginalstadien ist 
unbekannt. Die Flugzeit erstreckt sich je  nach Höhen­
lage von Juni bis Anfang September. Die männlichen 
Imagines lassen sich tagsüber leicht aus der Vegetation 
aufscheuchen, fliegen aber auch nachts gerne zu Kunst­
lichtquellen. Das auffallend brachyptere Weibchen ist 
hingegen flugunfähig (W e b e r 1945). Ein mutmaßlich 
lockendes Weibchen wurde am 20.07.2010 etwa um 
19.00 in der Silvretta (Vorarlberg, Österreich) beobach­
tet. Etwa ein Dutzend Männchen umschwärmten das 
Tier, das sich an der bodennahen Vegetation aufhielt. 
Die Habitatwahl von E. libertinella ist auf Grund der 
mangelnden Kenntnisse zur Futterpflanze unzurei­
chend bekannt, allerdings bevorzugt die Art vegeta­
tionsbedeckte Schutthalden und Blockfluren, sowohl 
auf karbonathaltigem als auch auf Silikatuntergrund, 
meistens in Höhenlagen zwischen 1000 und 2600 m, 
gelegentlich aber auch tiefer oder höher.

Bemerkungen: E. libertinella wurde nach einer nicht 
näher genannten Anzahl von Exemplaren aus der Um­
gebung von Bergün (Graubünden, Schweiz) sowie vier 
Exemplaren aus dem Hochschwabgebiet und eines aus 
dem Tragößtal bei Bruck an der M uhr (Steiermark, Ös­
terreich) beschrieben. Ein bereits als Lectotypus ausge­
zeichnetes Männchen von Bergün, 14.vi. 1871 (Zeller) 
(slide no.BM 7105), das sich in den Sammlungen des 
Natural History Museums in London befindet, wird 
hier zur Stabilisierung der Nomenklatur offiziell als 
Lectotypus designiert.

Z e l l e r  (1872) diskutierte in der Originalbeschreibung 
von Gelechia (Argyritis) libertinella die verfügbaren 
Namen verwandter Arten, darunter Tinea germarella

G eyer, 1832. W ährend H e rric h -S c h ä f fe r  (1847-55) 
diese A rt als ein Synonym  von Eiilamprotes pictella  
(Z e l le r ,  1839) behandelte , äußerte Z e l le r  (1872) dies­
bezügliche Z w eifel und h ielt eine K onspezifität m it 
se iner zuvor beschriebenen  libertinella für w ahrschein­
lich. T rotzdem  präferierte  Z eller offensichtlich den N a­
m en libertinella anstelle  von G ey er’s germarella. Ti­
nea germarella G eyer w urde nach unseren K enntnissen 
nach 1899 nie als valider N am e verw endet, und falls 
überhaupt in der L iteratur verm erkt (m eistens in K ata­
logen und C hecklisten), w urde der N am e als jüngeres 
Synonym  zu E. wilkella  (L in n a eu s , 1758) gezogen. 
N ach e ingehender A nalyse der schw er interpretier­
baren O rig inalabb ildung  (G eyer 1832) folgen w ird d ie­
ser A nsicht, um so m ehr als keinerlei w eiße Z eich­
nungselem ente sich tbar sind und eine K onspezifizität 
m it E. libertinella  daher unw ahrschein lich  ist.

3.3 Diskussion
Die Alpen weisen nach bisherigen, weitgehend auf 
morphologischen Kriterien basierenden Kenntnissen 
eine beachtliche Zahl von etwa 230 endemischen 
Schmetterlingen auf, ein Wert, der allerdings auf Grund 
unzureichender Erforschung anderer alpidischer Ge- 
birgssysteme Europas ungenügend abgesichert ist 
(H uemer 2011). Erste umfassendere genetische Unter­
suchungen der Barcoderegion eines breiteren Arten­
spektrums deuten jedoch auf ein derzeit noch nicht si­
cher abschätzbares Ausmaß von unbekannter kryp­
tischer Diversität. Vor allem weniger flugtaugliche 
hochalpine Lepidopteren sind nach stichprobenartigen 
Kontrollen auch morphologisch in etlichen Fällen we­
sentlich stärker differenziert als bisher angenommen
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w urde, w ohl als Folge einer kom plexen g lazialh isto ­
rischen G eschichte der A lpen. Z yklische k lim atische 
S chw ankungen haben nachgew iesenerm aßen einen 
w esentlichen E influss a u f  viele A rten von O rganism en 
gehabt und zu unterschiedlichen R efugialgebieten  ge­
führt (H oldhaus 1954, Varga & Schmitt 2008). D am it 
e inhergehende Iso lationsprozesse und die daraus resu l­
tierende genetische sow ie m orphologische D ifferenzie­
rung w ird durch  alpine L epidopteren deutlich reflek­
tiert. D ie Eulamprotes //'òer///7e//tf-A rtengruppe ist ein 
Beispiel fü r derartige zum eist allopatrisch verbreitete 
Taxa, allerd ings scheinen die A rtb ildungsprozesse noch 
w eniger w eit fortgeschritten  als beisp ie lsw eise bei den 
hochalp inen G attungen Soffieria, Sphaleroptera oder 
Kessleria (H uemer &  H ebert 2011, H uemer &  Tar­
mann 1992, W hitebread 2007). Lediglich der A rtstatus 
von E. occidentella n. sp. und E. libertinella basiert so­
w ohl a u f  phenotyp ischen  und gen italm orphologischen 
D ifferenzen und w ird  g leichzeitig  von m olekularen 
D aten der B arcodereg ion  des C O I-G ens voll unter­
stützt. D ie m inim ale genetische D istanz im B arcode 
zw ischen beiden  A rten beträgt 8,87% (m axim ale D i­
stanz 10,34%, M ittelw ert 9,74%). D ie m inim ale D i­
stanz zum  nächsten  N achbarn  liegt bei neun b isher se­
quenzierten  europäischen  A rten der G attung zw ischen 
7,21% und 10,85% und som it im selben N orm bereich . 
O bw ohl die Ö kologie noch w eitgehend ungeklärt ist, 
deuten beisp ie lsw eise die unterschiedlichen Lockzeiten 
der W eibchen auch a u f  b io logische D ifferenzen. Da 
sich sch ließ lich  das A real der neuen A rt m it jen em  von 
E. libertinella überschneidet und ein syntopes A uftre­
ten nachgew iesen  w erden konnte, erscheinen w esen t­
liche in tegrativ -taxonom ische L ösungsansätze gegeben 
(Schlick-S teiner et al. 2010).

Differenzierter ist hingegen die intraspezifische gene­
tische Divergenz von E. libertinella zu bewerten. Diese 
Art weist in den Alpen vier deutlich getrennte gene­
tische Linien auf, die arealmäßig abgegrenzt sind und 
die Südwestalpen, die Zentralalpen (und vermutlich die 
Nördlichen Kalkalpen), die Dolomiten sowie die Süd­
alpen westlich der Etsch umfassen (Abb. 29) (H uemer 
2011). Die intraspezifischen Divergenzen zwischen 
Proben aus diesen Linien sind mit 2,18% - 5,43% be­
achtlich und der Verdacht kryptischer Diversität bei 
E. libertinella sensu stricto liegt daher nahe, kann aber 
derzeit weder morphologisch noch biologisch bestätigt 
werden. Phenotypisch besteht eine weitgehende Uni­
formität zwischen den einzelnen Populationen und 
auch genitalmorphologisch fanden wir zwischen den 
Männchen keine Unterschiede. Von den in der E. liber- 
/z'/7e//a-Artengruppe nach derzeitigem Kenntnisstand 
deutlicher differenzierten Weibchen konnten nur weni­
ge Individuen untersucht werden. Von zwei Teilarealen 
(Südwestalpen, Dolomiten) lag uns überhaupt kein 
Weibchen vor, aber auch im Falle der untersuchten 
Weibchen aus den Zentralalpen sowie der Südalpen 
konnten keine verwertbaren Differenzialmerkmale ge­
funden werden. Weitergehende morphologische und

iE. occidentella 
E. occidentella 
‘E. occidentella 
E. occidentella

■ E. libertinella, Südwestalpen 
~Ie . libertinella, Südwestalpen 
E. libertinella, Südwestalpen 
E. libertinella, Südwestalpen 
E. libertinella, Nord/Zentralalpen 
E. libertinella, Nord/Zentralalpen 
E. libertinella, Nord/Zentralalpen 

E. libertinella, Nord/Zentralalpen
+jE. libertinella, Südalpen 

Ie . libertinella, Südalpen 
E. libertinella, Südostalpen 
E. libertinella, Südostalpen 
E. libertinella, Südostalpen 

E. libertinella, Südostalpen

Abb. 30: Genetische Distanzen innerhalb der Eulamprotes liberti- 
«e//fl-Artengruppe basierend auf dem Barcode.

genetische Untersuchungen an ergänzendem Material 
sollten angestrebt werden, um diese noch unzureichend 
gelöste Problematik abzuklären.
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